
Erweiterte Erinnerung an bisher vergessene Opfer des NS-Staates 

im Garten der Erinnerung, Rathausplatz Vogtsburg 

 

 

Wir gedenken 

Ida Wintermantel 

 

geboren am 26.10.1891 in Bischoffingen 

 

Wohnort: Bischoffingen, Oberdorfstraße; „Kreispflegeanstalt Freiburg“; ab 18. 10. 1940 

in der Zwischeneinrichtung „Staatliche Heilanstalt Schussenried“, Zwischeneinrichtung 

in der Nähe von der Tötungsanstalt Grafeneck 

Beruf: - 

Familie: -  

Sonstige persönliche Informationen: Manchmal war die Organisation, die Opfer nach 

Grafeneck zur Tötung zu bringen, für die Verbrecher zu schwierig. Es gab in Grafeneck 

keine Aufenthaltsmöglichkeit, keine Zimmer, keine Betten. Wenn die Gaskammer in der 

abgedichteten Scheune zu ‚überlastet‘ war, gab es Zwischeneinrichtungen in der Nähe. 

Besonders oft als Zwischeneinrichtung benutzt wurde die Staatliche Heil- und 

Pflegeanstalt Zwiefalten.  

Im Ortsfamilienbuch Bischoffingen ist in Klammern das falsche Sterbedatum 16.11.1940 

anstatt der 1. November 1940 vermerkt – ohne Sterbeort. Erklärung: Zur Verschleierung 

wurden oft von den Ärzten in Grafeneck falsche Sterbedaten im Brief an die Familie 
angegeben. 

 

Verfolgungskontext: als Mensch mit geistiger Behinderung verfolgt 

Ermordet am 1. November 1940 in der Tötungsanstalt Grafeneck. Sie war 49 Jahre alt.  

 

Stationen der Verfolgung: 

08. August 1934 Zwangssterilisierung im Städtischen Krankenhaus Emmendingen 
durchgeführt 

In der Kreispflegeanstalt Freiburg von einem Arzt auf eine Liste zum Abtransport 

gesetzt 

Ab 18. 10. 1940 in der Zwischeneinrichtung „Staatliche Heilanstalt Schussenried“ näher 
zu der Tötungsanstalt Grafeneck untergebracht 

 



Zum Nachlesen:  

Foto mit den Namen Ida Wintermantel (Bischoffingen) und Karl Reinhold Nann 
(Schelingen) 

 Teil der Ausstellung „EUTHANASIE“-

MORDE IN DER NS-ZEIT an der Lessing-Realschule, 2009/2010. Am 27. Januar wird die 

Ausstellung im Konzerthaus gezeigt zum Holocaust-Gedenktages des Landtages Baden-

Württemberg. Lessing-Realschüler und ihre Koopklasse, bestehend aus Kindern mit 
geistigen Behinderungen, führen im Konzerthaus FR einen israelischen Kreistanz auf. 

Auf dieser Gedenkliste sind nur 45 Opfernamen vermerkt. Es gibt aber mindestens 125 
Opfer der Kreispflegeanstalt Freiburg. Das weist auf willentlich zerstörte Akten hin. 

Liste aus Schussenried im Internet 

Tötungsanstalt Grafeneck – Wikipedia 

Thomas Stöckle, Leiter der Gedenkstätte Grafeneck: Grafeneck 1940 „Euthanasie“-
Verbrechen in Südwestdeutschland; Silberburg 2020 

P.S. hat folgendes im Ortssippenbuch Bischoffingen gefunden (31. Dezember 2024): „Zu 

Ida Wintermantel habe ich folgendes gefunden: Sie wurde am 26.10.1891 in 

Bischoffingen als 12.  und letztes Kind von Christian Wintermantel aus Bischoffingen 

und Barbara Jöslin ebenfalls aus Bischoffingen geboren. Im OFB ist in Klammern das 

Sterbedatum 16.11.1940 vermerkt, allerdings ohne einen Hinweis auf einen Sterbeort. 

Ebenfalls gibt es keine Hinweise auf eine evtl. Vermählung oder Nachfahren.“ 

 

       Stand der Recherche: Januar 2025 

https://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%B6tungsanstalt_Grafeneck#Anf%C3%A4nge

